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Junge Menschen & Mobilität
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Kinderstadtteilpläne in Unna

- Berlin 2007 -
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Berlin, 7.10.2007
Stand der Dinge

1. Kinderstadtteilplan 2006

Analyse der Nahmobilität 

2. Kinderstadtteilplan Unna-Massen

3. Kinderstadtteilplan Unna-Uelzen / -Mühlhausen

2007 & 2008

ZieleZiele

Überarbeitung der – veralteten –
Schulwegpläne 
Einbeziehung der Kinder in die 
Stadtteilgestaltung
Betrachtung / Verbesserung der Nahmobilität
Sensibilisierung der Kinder für 
Verkehrssicherheit & Umfeld
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Partner 

StadtStadtSchuleSchuleGrafikerInGrafikerIn PolizeiPolizei

PartnerPartner

• Welcher Bereich soll von dem Plan abgedeckt 
werden? 

• Vorgehen
• Schulwege, Freizeitwege
• Piktogramme durch Schüler
• Schulziele (Kindergarten), Freizeitziele
• Vorfinanzierung & Sponsorensuche 
• ...

Klärung vorabKlärung vorab
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Organisation 

OrganisationOrganisation

GrafikerInGrafikerIn

• Layout

• Umsetzung der 
Hinweise von 
den Kindern

SchuleSchule

• Durchführung

• Sponsorensuche

• Elterninfo

• Förderverein 

StadtStadt

• Kartengrundlage

• Sponsorensuche 

• Hintergrundinfos 

• Begleitung

• Kontrolle der 
Daten

MobiManagement,
Ordnungsamt, 
Planungsamt, 
Tiefbauamt

PolizeiPolizei

• Begleitung

• Hintergrundinfos

Bezirksdienst
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Erkundungstouren

Durchführung

DurchführungDurchführung

Unterrichtseinheiten / Themen:
• Plan (was ist ein Plan, Übungen zum 

Umgang)
• Straßenverkehr (Gefahren erkennen, 

richtiges Verhalten, StVO etc.)
• Schulwege (herausarbeiten inkl. 

Achtung-Punkten) 
• Freizeitwege & -ziele (herausarbeiten 

inkl. Achtung-Punkten) 
• Entwicklung von Piktogrammen 

(Bedeutung, Entwerfen)
• Planarbeit (Wege & Ziele & 

Piktogramme einarbeiten)
• Praxis & Theorie – viele 

Ortsbegehungen

Schulwege malen

Planarbeit 

• 3. oder 4. Klasse
• ca. 10 Unterrichtsstunden
• idealer Weise kompakte zeitliche 

Abfolge
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Inhalte

InhalteInhalte

Karte
ohne Maßstab, DIN A2
örtliche Ausdehnung ca. 2 / 3 km x 1 / 2 km

• Schulwege
• Straßen mit Bürgersteig
• „Schönwetterwege“
• Fußwege
• sichere Überwege
• Achtung-Punkte
• Bushaltestellen
• Briefkästen

• Schulwege
• Straßen mit Bürgersteig
• „Schönwetterwege“
• Fußwege
• sichere Überwege
• Achtung-Punkte
• Bushaltestellen
• Briefkästen

MobilitätMobilität

• Schule/n
• Kindergärten
• Kirchen
• Kiosk
• Museum
• Ärzte
• Bäckerei
• Spielplätze (offizielle und 

inoffizielle)
• Sportplätze

• Schule/n
• Kindergärten
• Kirchen
• Kiosk
• Museum
• Ärzte
• Bäckerei
• Spielplätze (offizielle und 

inoffizielle)
• Sportplätze

ZieleZiele
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Finanzierung 

FinanzierungFinanzierung

Fördergelder
Unternehmen aus dem Stadtteil
Vereine
Druckerei
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Freier Platz 

Freier PlatzFreier Platz
Kleine Geschichte von... Verkehrssicherheits-Tipps
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Der Plan 

Das EndproduktDas Endprodukt

Verbesserung der Nahmobilität
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Berlin, 7.10.2007

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


